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1. 

Eine faustdicke   
Überraschung

„Twiggs, McMazy, Bog, wir haben euch ausgewählt!“ 

Mit prüfendem Blick sah Sophisticus Wise, der Direktor der 

Geisterakademie zu Cambridge, in die Gesichter der drei 

Schüler, die vor seinem schweren Eichenschreibtisch auf­

gereiht auf ihren Stühlen hockten und unruhig darauf hin- 

und herrutschten.

„So ein Mist …“, entfuhr es Foggy Bog.

„Gibt es etwas anzumerken?“, erwiderte der Direktor und 

zog dabei seine buschigen Augenbrauen hoch. 

Foggy zuckte zusammen. Mit errötetem Kopf stammelte er: 

„Nein, nein! … Ich wollte bloß … Wissen Sie … ähm … eigent­

lich fahre ich in fünfzehn Minuten mit meinem Onkel auf eine 

große Schottland-Sumpftour.“

„Ich fürchte“, wandte sich Sophisticus Wise mit dem Hauch 

eines Lächelns an den rundlichen Sumpfgeist, „deine Ferien­

pläne haben sich gerade etwas verändert.“

Während Foggy ratlos zu seinen Freunden Hazy McMazy und 

Tacitus Twiggs schaute, gebot Professor Wise den dreien mit 

einem Wink, sich zu erheben und ihm zu folgen. Zögerlich 

schritten sie hinter ihm her und bogen in einen der großen 

Flure des verschachtelten Gemäuers ab.

„Ich werd verrückt“, murmelte Tacitus. „Im ganzen Leben 

hätte ich nicht damit gerechnet, dass es uns trifft!“

„Ist bestimmt sowieso alles nur ein Irrtum“, flüsterte Foggy vor 

sich hin.
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„Ach was“, tuschelte Hazy grinsend. „Wir sind eben die Besten!“

Professor Wise stoppte, musterte die drei kurz und meinte: „Ihr 

dürft sicher sein, dass wir uns nicht geirrt haben, sondern 

euch klaren Verstandes und nach eingehender Prüfung für 

geeignet befunden haben.“

Wow!, dachte Tacitus. 

„Das heißt, wir sind die neuen Ghostkids?!“, brach es aus Hazy 

heraus.
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„Wir möchten euch zumindest dazu ausbilden“, erwiderte 

Direktor Wise.

„Das ist ja fantastisch!“, kreischte Hazy und vollführte Luft­

sprünge zwischen ihren beiden Freunden.

„Hazy“, knurrte Sophisticus Wise. „Du wirst dein Tempera­

ment zügeln müssen, wenn du die vor dir liegende Aufgabe 

meistern möchtest. Auch wenn …“

„Auch wenn ich ein Poltergeist bin, schon klar“, fiel Hazy  

Professor Wise ins Wort. 

Und ein freches Plappermaul, dachte Foggy, der im Herzen 

gern so kess wie Hazy gewesen wäre. Aber Sumpfgeister wie 

er hatten nun mal ein anderes Naturell. Mutig war er schon, 

aber nicht so vorlaut.

Sophisticus Wise nickte Hazy kurz mit dem Kopf zu, ehe er 

drängte: „Nun aber weiter. Meine Kollegin erwartet euch  

bereits.“

So folgten ihm die drei durch immer neue, weitläufige Flure 

der Akademie. Trotz seiner Größe wirkte der mächtige Sand­

steinbau von außen nicht halb so verwinkelt, wie von innen. 

Die Akademie lag in einem riesigen Park, der bis ans Ufer  

des Flusses Cam reichte. Schon von weitem waren die zahl­

reichen Dächer, Erker und Türmchen der größten Geisterschule 

Englands zu entdecken. Was für ein imposanter Anblick! 

Doch momentan wirkte hier alles eher unbedeutend, ruhig 

und verlassen. Nur vereinzelt drang von außen noch entferntes 

Gelächter herein. Die letzten verbliebenen Schüler wurden 

gerade von ihren Familien abgeholt. Alle, nur sie nicht.


